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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Auguſt. Geſtern iſt die Antwort der Weſtmächte

auf die von Preußen und Oeſterreich ihnen überſchickte ruſſiſche Rück
antwort hier eingegangen. Obſchon ebenſowenig etwas Näheres über
dieſelbe bis jetzt in Erfahrung zu bringen iſt, als über den Inhalt
der ruſſiſchen Rückantwort, ſo ſteht doch ſo viel feſt, daß ſich die Weſt
mächte nicht einverſtanden mit der ruſſiſchen Rückantwort erklärt haben.
Die frühere Mittheilung von einer vorläufigen Kundgebung der weſt
lichen Kabinette beruht einzig und allein nur auf die hierher gelang
ten Mittheilungen über die Aufnahme, welche die Rückantwort bei der
Vorlage erfahren hat. Es war daher ſehr gewagt, ſchon über die
Forderungen des franzöſiſchen und engliſchen Kabinets detailirte Mit
theilungen zu machen. Frotzdem ſcheint man hier noch nicht alle
Hoffnung auf die Möglichkeit einer Verſtändigung aufgegeben zu
haben. Bekanntlich ſind die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Preußen und dem Großherzogthum Heſſen Darmſtadt abgebrochen.
Obſchon Preußen eine Annäherung Heſſens und die Anknüpfung neuer
diplomatiſcher Beziehungen nicht von der Hand weiſen wird, ſo dürfte
es doch auf jeden Fall Anſtand nehmen, die Wiederherſtellung dieſer
Beziehungen irgendwie zu veranlaſſen weshalb auch die Mittheilun
gen verſchiedener Blätter, daß zwiſchen Preußen und Heſſen Darmſtadt
wegen dieſer Angelegenheit Unterhandlungen ſtattfinden, als unbegrün
det bezeichnet werden. Mit allem Ernſte iſt noch einmal darauf
hingewieſen, wie ſtörend für den Geſchäftsbetrieb und ſonſtige Verhält
niſſe die nun ſchon ſeit dem December v. J. unaufhörlich ſich wieder
holenden übertriebenen Angaben von einer Mobilmachung der Armee
ſind. Für jetzt ſind die Verhältniſſe noch nicht der Art, daß das Gou
vernement mit einer vollſtändigen Mobilmachung vorgehen wird.
Der Tod Abbas Paſcha's iſt hier nicht ohne Eindruck geblieben, da
möglicherweiſe durch denſelben die orientaliſchen Angelegenheiten in

eine neue Phaſe eintreten können. S e
Berlin, d. 3. Auguſt. Se. Majeſtät der König, welcher

geſtern aus München zurückgekehrt iſt, hat ſich am Abend bei der
Promenade im Schloßgarten zu Charlottenburg durch einen Stoß an
einer ſteinernen Bank eine leichte Fußverletzung zugezogen, wodurch
die Abreiſe nach Putbus, der nöthigen Schonung wegen, ſich um ei

nige Tage verzögern wird. tBei der vorgeſtrigen RectorWahl der hieſigen FriedrichWilhelms
Univerſität wurde der Geh. Rath Prof. der Chemie Mitſcherlich,
mit 24 Stimmen gegen 17, welche der Prof. Dove erhielt, zum
Rector für das kommende Jahr gewählt.

Geſtern verſchied hier im 84. Lebensjahre der Geheime Hofrath
Carl Heun, als Schriftſteller unter dem Namen H. Clauren

nnt.be Schwerin d. 30. Juli. Hier iſt die Amtsentſetzung des luth.

Predigers Bartholdi erfolgt, weil derſelbe nicht den lutheriſchen
Lehrbegriff des VI. Jahrhunderts zum unbedingten Maßſtab für ſeine
Amtsführung machen namentlich die Teufelentſagungsformel bei der
Taufe buchſtäblich nicht anwenden wollte

Aus dem BVadiſchen, d. 31. Juli. Die guten Erwartun
gen, welche man von dem Erfolge der Sendung des General Lieute
nants Grafen v. Leiningen nach Rom, dem ſpäter Staatsrath Kanz-
ler Brunner folgte, hegte, ſcheinen nicht in Erfüllung zu gehen. Die
Erklärungen vom päpſtlichen Hofe in Rom, welche v. Leiningen von
dorther mitgebracht hat, berechtigen keineswegs zu ſicheren Hoffnun
gen. Alles iſt mit der bekannten römiſchen Klugheit abgefaßt und
kann worin wir uns nicht zu irren glauben, in verſchiedener Weiſe
ausgelegt, gedeutet und angewendet werden. Dabei verfolgt der Erz
biſchof mit ſeinem Ordingriat in Freiburg, ohne irgend Rückſicht auf
die verſöhnlichen Schritte der Staatsregierung zu nehmen, die von
ſhm eingeſchlagene Bahn mit eiſerner Konſequenz. Dabei iſt er eines
großen Theiles der Geiſtlichen gewiß, welche noch immer nicht von
der Furcht befreit ſind, ſie würden nach endlicher Beilegung des Kir
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chenſtreites dann eben ſo wenig bei der Regierung Schutz gegen den
Erzbiſchof finden als ſie ihn nach dem für den Großherzog Leopold
gehaltenen Todtenamte gefunden haben.

Frankreich.
Paris, d. 1. Aug. Die Nachrichten über die Geſinnungen des

öſterreichiſchen Hofes ſollen fortwährend dem Weſten ſehr günſtig lau
ten. Dagegen iſt in den offiziellen Kreiſen wieder die Rede von der
Aufſtellung eines Armeekorps in Metz. Die Vorbereitungen zur Ein-
ſchiffung einer neuen Diviſion für die Oſtſee Armee werden eifrig be
trieben. Neue Truppen werden dieſer Tage von Calais abgehen.
Der Kriegsminiſter hat eine ſtrenge Weiſung gegen das Veröffentli
chen der Ergebniſſe von Experimenten, welche die Vervollkommnung
der Angriffsmittel zum Gegenſtande haben erlaſſen. Hauptveranlaſ
ſung dazu ſcheinen die Mittheilungen über die vor kurzer Zeit erzielte
außerordentliche Tragweite der Congreve'ſchen Raketen zu ſein.
Graf Walewski, der bekanntlich Urlaub genommen hat dem Kaiſer
ſeine Entlaſſung angeboten dieſelbe iſt nicht angenommen worden.
Es erweckt hier Beſorgniß, daß die Poſten aus Mailand und einem
Theile von Mittelitalien ausgeblieben ſind. Durch Dekrete in der
Geſetzſammlung wird die Umwandlung von 40 Millionen Schatzbons
(ſchwebende Schuld), die der Staat in dieſem Jahre der Amortiſi
rungskaſſe gegeben hat in feſte Rentenſchuld, ſo wie die Reduktion
des Flüchtlings Unterſtützungsfonds um 60,000 Fr. verfügt.

Spanien.
Nach Pariſer Briefen aus Madrid wurde das Schreiben Eſpar

tero's der Königin im Beiſein ihrer Mutter, des Königs und einer
vierten Perſon übergeben deren Stellung keine offtzielle iſt. Chri
ſtine wollte ſich des Schreibens bemächtigen Jſabella widerſetzte ſich.
Chriſtine ergoß ſich nun in die heftigſten Anſchuldigungen gegen Eſpar
tero; die Königin antwortete ihr, daß ſie in Eſpartero volles Ver
trauen ſetze. Der König ſtimmte ihr eifrig bei, die vierte Perſon aber
war der Anſicht Chriſtinens. Die Erörterung wurde nun immer hitzi
ger. Chriſtine rief aus: das Leben ihrer Tochter werde in Eſparte
ro's Händen gefährdet ſein der König erklärte dieſe Befürchtung für
lächerlich und rieth der Königin, ihrer Mutter nicht zu trauen. Chri
ſtine ſoll ſodann durch den Wortwechſel aufgeregt, auf ihre Tochter
losgeſtürzt ſein, um ſie fortzureißen, und der Auftritt ſo arg gewor
den ſein, daß der König ſeinen Degen ziehen zu müſſen glaubte.
Chriſtine wurde angeblich am Arme und Jſabella an der Hand leicht
verwundet. Chriſtine wollte die Truppen vermögen ſie außerhalb
Madrids zu bringen was jedoch der entſchiedene Widerſtand des Kö
nigs hintertrieb. Die Königin Mutter zog ſich darauf in die inneren
Palaſtgemächer zurück. Der obige Auftritt, den Briefe vom 25. Juli
zuerſt erzählten, wird in ſpäteren Briefen mit dem Zuſatze beſtätigt,
Chriſtine hätte in ihrem Anfalle von Zorn ihre Tochter faſt erdroſſelt.
Aus Valladolid ſchreibt man unterm 27. Juli: die dortige Junta
habe auf die Nachricht, Chriſtine wolle Spanien nicht verlaſſen und
habe an Eſpartero geſchrieben ſie werde die Entſcheidung der Cortes
abwarten und dieſer allein gehorchen, Agenten abgeſchickt, um ſich
mit den anderen Provinz Junten zu verſtändigen und Eſpartero zu
erklären, daß ſie ihre Gewalten nicht niederlegen würden bevor Chri
ſtine den ſpaniſchen Boden verlaſſen habe. Die Junten fürchten, daß
Chriſtine, die über große Summen verfügen kann, die Zeit, die man
ihr laſſe, benutzen werde, um ſich Anhänger zu verſchaffen und am
Ende doch im Lande zu bleiben.

Dänemark. InUeber die neuerlich bekannt gemachte Verfaſſung d d n
Geſammtmonarchie“ enthalten die ne und an den König

richteten Motive folgende Charakteriſtik:ge T haben eine hin aichende e e ne ergeſete d S enereey e
die däniſche, in einer eigentlichen konſtitutione Ver pielmehr diZei i icht finden können. Wir fürchten die größtenSecſahren vie wie eine ſolche gemeinſchaftliche Verfaſſung unter



den gegenwärtigen Verhältniſſen kurz nach einem Bürgerkriege und unter der lei
der noch vorhandenen Spannung zwiſchen zwei Nationalitäten in der Monarchie
gegeben werden ſollte, von welchen die eine, welche der Monarchie ihren Namen
giebt und die überwiegende Mehrzahl der Unterthanen Ew. Majeſtät ausmacht,
doch der anderen an Zahl nicht ſo überlegen iſt, daß eine Unterordnung, zu wel
cher eine eigentliche konſtitutionelle gemeinſchaftliche Verfaſſung unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen, ſo weit erſichtlich, würde führen müſſen mit der Gerech
tigkeit ſowohl, als mit den von Ew. Mafeſtät verſchiedentlich gegebenen Zuſagen
und mit den Ver pflichtungen würde beſtehen können, welche Ew. Majeſtät,
namentlich in Betreff der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg,
dem Auslande gegenüber obliegen.

Nußland und Polen.
Die ruſſiſchen Blätter beeilen ſich eifrig, alle Notizen der N.

Pr. Ztg.“ über die Ereigniſſe in Spanien nachzudrucken. Sonſt
hielt man mit dergleichen ſehr hinter dem Berge jetzt ſcheint man
Revolutionen mit offenen Armen, faſt könnte man ſagen, wie Allirte
zu begrüßen. Während der Schilderhebung in Theſſalien wurde be
kanntlich der helleniſche „Aeon“ auf's Emſigſte ausgebeutet. Ein ruſ
ſiſcher Diplomat hat vor längerer Zeit geäußert, daß Rußland in dem
gegenwärtigen Konflikte verloren ſein würde, aber der „Rothe““ würde
es retten. Der Zeitpunkt iſt da, wo man ſich mit großer Spannung
umſchaut, ob dieſe Rettung ſich endlich einſtellen werde. Selbſt ge
wiſſe Exzentrizitäten engliſcher Radikalen werden freudig willkommen
geheißen und zur Verdächtigung der Politik der Gegner ausgebeutet.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener C. Z. C.“ berichtet unterm 1. d.: Wie in unter

richteten Kreiſen verlautet, iſt bis zur Stunde eine offizielle Erklä
rung Rußlands in Betreff einer beabſichtigten Räumung der Donau
fürſtenthümer nicht eingetroffen, und wird ſonach jetzt von Seite
Oeſterreichs die Erwiderungsnote auf die ruſſiſchen Propo
ſitionen nach Petersburg abgehen, und zwar ohne Verzug im Laufe
der allernächſten Tage. Ueber den Jnhalt dieſer Note läßt ſich aus
verſchiedenen Eröffnungen, die dem Fürſten Gortſchakoff gemacht wur
den, jetzt ſchon mit einiger Beſtimmtheit ſagen daß Oeſterreich unter
Ausſprechung des tiefſten Bedauerns über die Erfolgloſigkeit der Be
mühungen zur Friedensvermittlung, auf ſeiner Forderung der Räu
mung der Fürſtenthümer beharren müſſe, und falls dieſelbe in einer
ſehr kurzen, genau feſtgeſetzten Friſt nicht erfolgt, zur Durchführung
des mit der Pforte abgeſchloſſenen diesfälligen Vertrages im engſten
Einvernehmen mit Preußen und den übrigen deutſchen Staaten und
den Weſtmächten ſchreiten wird.

Der „Siebenb. Bote vom 28. Juli bringt die Nachricht, daß
der öſterreichiſche Armee Kommandant, Erzherzog Albrecht, am 27.
mit dem Armee Hauptquartier nach Kronſtadt abgegangen iſt.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Der Rückzug der Ruſſen aus der Wallachei iſt nach den letzten

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze als eine unzweifelhafte Thatſache
zu betrachten deſto ungewiſſer iſt zur Zeit noch ſeine weitere Bedeu
tung für den Gang der Ereigniſſe ob er ſchon der Anfang vom Ende
oder blos das Ende vom Anfang iſt, das iſt eine Frage, welche nur
die Zukunft genügend beantworten kann.

Der „Wanderer“ ſagt: Aus vollkommen verläßlicher Quelle wird
uns mitgetheilt, daß im ruſſiſchen Kriegsrathe am 25. Juli beſchloſſen
wurde Bukareſt und das ganze Argisgebiet zu räumen und die
Truppen über Jalomizza gegen die Linie Fokſchani und Braila-Ga
lacz zurückzuziehen, was einer Räumung der ganzen Wallachei gleich
kommt. Die Urſache dieſer Rückkehr zu dem vor nicht langer Zeit
verworfenen Plane des Fürſten Paskiewitſch wird einerſeits dem Miß
glücken der letzten Operation gegen die Türken bei Giurgewö, ande
rerſeits in den Befehlen geſucht, welche Generaladjutant Graf v. Ad
lerberg aus St. Petersburg überbracht haben ſoll.

Am 26. war in Bukareſt an den Straßenecken eine Stunde
lang eine Proklamation über den bevorſtehenden Abzug der Ruſſen
angeſchlagen, deren Jnhalt ungefähr folgender war:

„Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen, König von Polen und Protektor der
Fürſtenthümer Moldau und Wallachei und Schirmherr aller Bekenner der grie
chiſch orthodoxen Kirche, hat den Beſchluß gefaßt, die kaiſerlich ruſſiſchen Truppen
auf eine kurze Zeit aus den ſüdlichen ungeſunden Gegenden der Donan in die beſ
ſer gelegenen geſunden Striche an den Bergen zurückzuziehen. Der Feind glaubte
in ſeiner Beſchränktheit, daß wir aus Furcht vor ihm weichen, und ſuchte uns
auf dem Zuge unſerer tapferen Truppen hierher anzufallen. Allein kaum daß der
Oberbefehlshaber Fürſt Gortſchakoff ſeinen Truppen befahl, den Feind zu werfen,
floh dieſer ſchändlich davon mit Zurücklaſſung von Waffen und Munition, die un
ſere Truppen auch mitführen. Sobald die Jahreszeit günſtiger wird kommen wir
wieder zu euch als Freunde zurück, um euch auf immer von dieſen barbariſchen
Türken zu erlöſen. Unſer Rückzug geſchieht mit Vorſicht und ohne Uebereilung,
damit der Feind nicht glauben ſolle, daß wir vor ihm fliehen.

Wenn dieſe Proklamation welche der „Lloyd“ mittheilt, nicht
apocryph iſt, ſo iſt ſie der ärgſte Humbug, welcher noch jemals der
Welt ſchwarz auf weiß vorgemacht wurde.

Dem Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt man aus Bukareſt vom
25. Juli: Endlich wird es mit der Räumung der großen Wallachei
Ernſt. Alle Dispoſitionen ſind dahin getroffen, daß bis Ende Auguſt
die auf dem Rückzugsmarſche befindlichen Kolonnen in ihrem neuen
Aufſtellungsrayon eintreffen müſſen. Den größten Halbkreis hat das
Detachement des G. L. Liprandi zu beſchreiben es muß von Plojeſchti
längs des Sereths bis über Jaſſy an den Pruth rücken. Das Gros
der ruſſiſchen Donauarmee bewegt ſich gleichfalls über die Jalomitza
und den Sereth an den Pruth, und Fürſt Gortſchakoff bezieht
das Hauptquartier in Kiſchenew. Das Detachement des Generalad
jutanten Lüders bleibt an der Donau zwiſchen den Mündungen des
Sereth und des Pruth ſtehen. Dieſer Aufſtellung gemäß nimmt die
ruſſiſche Armee Front nach 3 Seiten hin. Es iſt noch nicht bekannt,
ob der General OſtenSacken gleichfalls im Hauptquartier des Fürſten

Gortſchakoff bleibt, oder ob er den Befehl des r üdie Bukowina übernimmt. echten Flügels gegen
Die neueſten Nachrichten aus Bukareſt reichen bis 0. Juli.Die Kanzleiſ des Generals Budberg e 29. erſt

abgegangen. Kriegeriſche Ereigniſſe ernſterer Art ſtehen wohl bei Bu
kareſt nicht zu erwarten, da die Ruſſen ſich auf Nebenſtraßen zurück
ziehen und auch die Türken nur langſam vorrücken, und bei ihrer An
kunft in Bukareſt wohl keine ruſſiſchen Truppen finden dürften. Am
29. Abends haben die Türken nach einer Mittheilung der C. 3. C.
das wallachiſche Dorf Kalugereni beſetzt und ſtanden ſomit
nur noch einen Tagemarſch von Bukareſt entfernt. Die in
Simnizza geſtandenen Truppen marſchiren nach Giurgewo und waren
zum Theile am 29. Auguſt ſchon dort eingetroffen.

„Die an der Grenze der kleinen Wallachei aufgeſtellt geweſenen
ruſſiſchen Truppen ſind ſeit 24. Juli im regelmäßigen Rückzuge; ſie
gehen wie es heißt, an die Serethlinie.

Ueber den Rückzug, welchen die k. ruſſiſche Armee am 27. Juli
von Frateſchti angetreten hat, erfährt man die folgenden Details: Der
Befehl zum Rückzug wurde am 27. Juli früh 3 Uhr gegeben. Am
vorhergegangenen Abend wurde das Defilé bei Frateſchti, muthmaß-
lich um die Türken zu täuſchen noch fleißig verſchanzt und ſelbſt die
höheren Offiziere waren über die bevorſtehenden Ereigniſſe in Unkennt
niß. Fürſt Gortſchakoff verlegte ſein Hauptquartier von Frateſchti
nach Obileſchti, 4 Meilen rückwärts vom Argis. Am 27. Abends
beſetzten die Türken Frateſchti und nahmen dort eine defenſive
Stellung. Cavallerie-Streifpatrouillen begegneten den Patrouillen der
ruſſiſchen Arrieregarde, und es fielen noch mehrere Gefechte zum Vor
theile der Türken in der Nähe von Frateſchti vor. Die um Sla
tina und Rimnik abrückenden Truppencorps ſollen die Nachhut der
ruſſiſchen Armee bilden und der Rückzugslinie ſucceſſive folgen.

Der Rückzug hat, wie in den beſtunterrichteten Kreiſen verlautet,
den Zweck, die Aufſtellung am Sereth mit den Pivots in
Galacz und Jbraila zu vervollſtändigen. Nach Ueberſchrei
tung der Jalomitza werden ſich die Truppen in gewöhnlichen Mär-
ſchen bewegen bis zu dieſem Punkte ſind Doppelmörſche angeordnet.
Die von Oltenizza abziehenden Abtheilungen werden ſich bei Obi
leſchti, jene von Kalaraſch bei Mirazet Sloboſiag mit dem
Hauptcorps vereinigen. General Budberg wird ſeinen Sitz in Jaſſy
nehmen. Das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff dürfte Mitte
Auguſt nach Fokſchan kommen. Zwiſchen Galacz, Tekuſch und Fok
ſchan werden Plätze für drei große Heereslager eingerichtet.

Aus Belgrad, 1. Aug., wird telegraphiſch gemeldet: Ein Be
richt aus dem türkiſchen Hauptquartier macht dem Paſcha von Bel
grad die Meldung, daß die Ruſſen in drei Kolonnen die Räumung
der Wallachei angetreten haben. Das verlaſſene Gebiet ſoll
von öſterreichiſen Truppen gemeinſchaftlich mit türki-
ſchen beſetzt werden. Eine Räumung der Moldau durch
die Ruſſen wird vor der Hand noch nicht ſtattfinden.

Der materielle Schaden, den die Donaufürſtenthümer bis jetzt in
Folge der Kriegsereigniſſe erlitten haben, wird mit 140,000,000 Fres.
berechnet. Ebenſo hat man berechnet, daß die Koſten der von ſämmt
lichen europäiſchen Mächten in dieſem Jahre bewerkſtelligten Kriegs
rüſtungen ſich auf circa zweitauſend Millionen Franken belaufen

Nach Briefen der Trieſter Zeitung aus Konſtantinopel vom
24. Juli ſoll die Pforte in Folge der ruſſiſchen Rückantwort an die
deutſchen Mächte friedlich geſtimmt ſein. Nach denſelben Briefen hatte
ſich auch das Gerücht von der Abberufung des Marſchalls Saint
Arnaud erhalten. Eine ruſſiſche OampfFregatte hat bei Heraklea
einen türkiſchen Kauffahrer gekapert. Jn Varna herrſchte die Cho
lera, dagegen wird der Geſundheitszuſtand in Konſtantinopel als be
friedigend geſchildert. Derſelbe Dampfer bringt Nachrichten aus
Smyrna vom 26. Juli. Nach denſelben herrſchte daſelbſt gegen die
Europäer eine gereizte Stimmung und war die Cholera ausgebrochen.

Wiener Blättern wird aus Konſtantinopel, 24. Juli, gemel-
det: Zahlreiche Truppen der Verbündeten ſind auf 15 Schiffen von
Baltſchik nach Anapa transportirt worden. Schiffe der verbündeten
Flotte haben von Sulina 8 neutrale Handelsfahrzeuge hierher gebracht.
5 ruſſiſche Boote, welche bei Odeſſa die Maſchinen des Tiger aus
dem Meere holen wollten, wurden von zwei Dampfern der vereinig
ten Flotte in den Grund gebohrt. Jm hieſigen Arſenal wird mit
großem Eifer an der Ausrüſtung von Kanonenbooten für die Expedi
tion gegen Sebaſtopol gearbeitet.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn Eisleben iſt ein Vorſchußverein für „Handwerker und

Kleingewerbtreibende in der Bildung begriffen. Das bereits ge
druckte Statut enthält im Weſentlichen dieſelben Grundſätze, welche
ſich in den Vorſchußvereinen zu Eilenburg und Delitzſch bewährt ha
ben. Die Vorſchüſſe werden gegen Wechſel, auf den Namen des Vor
ſitzenden ausgeſtellt, ertheilt und betragen 3 bis 50 Thlr. Die Mo
natsbeiträge ſind auf mindeſtens 2 Sgr., das Guthaben auf 10
Thlr. der Beitrag zum Reſervefond auf 1 Thlr., die Kaſſenbeiträge
der Vorſchußempfanger theilweiſe auf 1 Pfennig für den Thaler auf
die Woche geſtellt. Vorſchüſſe über 5 Thaler werden gegen Pfand
oder Bürgen gewährt. Dem Vernehmen nach will ſich auch in
Merſeburg ein Vorſchußverein bilden.

Nach Erlaß des Miniſteriums für die geiſtlichen Angelegenhei
ten vom 31. Juli d. J. ſollen am 18. October d. J. in das Seminar
für evangeliſche Lehrerinnen zu Droyſſig, Kreis Weißenfels, 20 neue
Zöglinge aufgenommen und mit dem Seminar ein Inſtitut zur Aus
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bildung von chriſtlichen Gouvernanten im Herbſt 1855 verbunden

Liebenweorda, d. 1. Aug. (Eingeſ.) Heute wurde hier ein
ſchönes Feſt gefeient. Es galt dem 25 jährigen Dienſtjubiläum des
hieſigen Krersgerichts Direktors Clauswitz. Freudig hatten ſich
Herzen und Hände ſeiner vielen Verehrer gerührt, um dieſen Tag zu
einom feſtlichen zu machen. Am frühen Morgen weckte den Jubilar
ein treffliches Lied des Bürger Geſangvereins in der von ſeinen Ver
ehrern bekränzten Wohnung dem bald darauf eine Morgenmuſik vom
hieſigen ſtädtiſchen Muſikkorps folgte. Jn ſpäterer Morgenſtunde be
gaben ſich ſämmtliche Juſtizbeamte des Kreisgerichts Bezirks in die
Wohnung des Jubilars und brachten ihm ihre Glückwünſche ſo wie
als Dankes und Liebesgabe einen ſilbernen Pokal dar, der die Na
men der Betheiligten trägt. Auf die Beamten folgte eine Deputation
der ſtädtiſchen Behörden welche dem Jubilar eine kunſtvolle Urkunde
über das ihm von hieſiger Stadt zur Feier des heutigen Tages verlie
hene Ehrenbürgerrecht überreichte. Auch Deputationen aus verſchiedenen
Orten des weiten Kreisgerichts Bezirks brachten ihre Glückwünſche
dar, an die ſich noch andere verſchiedener Perſonen und Korporationen
reihten. Der Nachmittag verſammelte über hundert Perſonen der Feſt
genoſſen aus allen Ständen zu einer durch Toaſte und Geſänge ge
würzten heitern Tafelfeier. Erſt der ſpäte Abend trennte die Theil
nehmer welchen der heutige Ehrentag des wackern, allgemein gelieb
ten und hochverehrten Jubilars eine dauernde Erinnerung bleiben wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stettin, d. 3. Auguſt, Mittags. Der ſo eben eingetroffene

Juli. Nach den Briefen der „Norddeutſchen Zeitung war General
Baraguay d'Hilliers, der am Bord der „Reine Hortenſe““ am
29. in Stockholm anlangte, vom Könige mit Auszeichnung empfan
gen worden, und hat Stockholm am 31. Juli wieder verlaſſen. Man
erwartete, daß an demſelben Abend dem Reichstage wichtige Königli
che Propoſitionen vorgelegt würden. Bei Aland ſollen franzöſiſche
Landungstruppen eingetroffen ſein.

Danzig, d. 3. Auguſt. Der engliſche Dampfer „Nicolai I.“
iſt hierſelbſt heute Nachmittag eingetroffen und meldet von der Flotte,
daß nichts Bedeutendes vorgefallen. Die erſte Diviſion der franzöſi
ſchen Truppen war in Ledſund angekommen, wo die Flotte ſich am
1. d. befand. General Baraguay dHilliers war daſelbſt ein
getroffen.

Trieſt, d. 3. Auguſt. Mit dem Lloyd Dampfer ſind Nachrich
ten aus Athen bis zum 28. Juli eingetroffen. Nach den Briefen der
„Trieſter Zeitung hat Maurocordatos das Miniſter Präſidium
angenommen und wird morgen dem Könige den Eid leiſten. Nach
ferneren Berichten der „Trieſter Zeitung durchziehen in Theſſalien
gegen den Sultan verſchworene Albaneſen-Banden raubend und mor
dend das Land.

(Nach Mittheilungen in Wiener Blättern aus Athen von glei
chem Datum hat Maurokordatos die Präſidentſchaft und das Aeu-
ßere, Argyropulos die Finanzen, und Landos an Stelle des entlaſſe
nen Kaligas das Juſtizminiſterium übernommen. Ein Tagesbefehl
von Kalergis giebt Andeutungen über die künftig einzuhaltende Poli
tik. Man ſpricht auch, daß neue Wahlen für die Kammern ausge
ſchrieben werden ſollen. Die Cholera iſt in Griechenland im Zunehmen.)

Nachdem die Stempelung der Gewichts
Waagen für die Geſammt Stadt Halle zum
größten Theil beendigt iſt, benachrichtigen wir
die auswärtigen Waagenbeſitzer hierdurch daß
nunmehr mit der Stempelung ihrer Waagen
vorgeſchritten werden kann daher vom 7. d.
Mts. ab die zur Stempelung beſtimmten mit
Namen und Wohnort des Beſitzers bezeichne
ten Waagen an uns einzuliefern ſind.

Bei den gleicharmigen Waagen werden nur
deren Balken geſtempelt, daher die zugehöri
gen Schalen nicht mit eingeſendet zu werden
brauchen.

Zugleich bemerken wir, daß nur vorſchrifts
mäſzige Waagen geſtempelt, andere aber ohne
Weiteres zurückgegeben werden da wir uns
mit deren Berichtigung und Inſtandſetzung nicht
vefaſſen können und daher auf die von Königl.
Regierung zu Merſeburg empfohlene Schrift

„über die nothwendige Beſchaffenheit der
„Waagen““

aufmerkſam machen.

Halle, am 4. Auguſt 1854.
Das Eichungs-Anmt.

Getreide- Verkauf.
Den 16. dieſes Monats, Vormittags von

9 Uhr an, ſollen im Geſchäftslokale des unter

i Rent Amts circa473 Scheffel Roggen78 vbeff Fest Preuß. Maaß,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, alternativ in einzelnen Quan
titäten oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden, was andurch bekannt ge
macht wird.

Heldrungen, den 3. Auguſt 1854
Königl. Rent-Amt.

Aufforderung.
An der hier errichteten Bürgerſchule ſoll die

Lehrerſtelle an der 2ten Knabenklaſſe durch
einen pro schola geprüften Candidaten zum
1. October d. J. beſetzt werden.

Es ſind mit dieſer Stelle 300 jährliches
Gehalt verbunden und fordern wir Reflectan
ten zur baldigen Meldung auf.

Sangerhauſen, am 1. Auguſt 1854.
Der Magiſtrat.

Die mit einem Gehalt von 400 verbun
dene Stelle eines zweiten Rathmannes (Poli
zei Rathmannes) heim hieſigen Magiſtrat iſt
vakant, und werden Expectanten erſucht ſich
bis Ende Auguſt e. bei dem Unterzeichneten zu
melden.

Eisleben, den 20. Juli 1851.
Keil Stadtverordneten Vorſttzender.

Dampfer „Nagler“ bringt Nachrichten aus Stockholm bis zum 31.
r

Zekanuntmachungen.
Verkaufs Anzeige.

Nachdem das Herzogl. Staatsminiſterium
in Bernburg mittelſt hohen Reſcripts vom
25. Maie un 1854 beſtimmt hat, daß das „fernere
Halten von Geſellenherbekgen bei der bekann
ten Perſönlichkeit des Leinwebermeiſters
Carl Eruziger in Bernburg, deſſen Ehe
frau Marie geb. Heckert, nach Ablauf
einer dreimonatlichen Friſt zu unterſagen iſt,“
ſo hat ſich dieſelbe entſchloſſen, den ihr gehöri
gen, in hieſiger Neuſtadt belegenen Rathskeller,
mit der darauf ruhenden Schenk- und
Logirgerechtigkeit, ſowie mit dem ge
ſammten Jnventare acquirirt aus dem Do
cumente d. d. Kreis- Gericht Bernburg, 14.
October 1852 öffentlich an den Meiſtbieten
den zu verkaufen.

Jch habe hierzu in deren Auftrage Termin
auf Sonnabend den 26. Auguſt c. a.
Nachmittags 3 Uhr im Verkaufs-
Lokale anberaumt und lade Kaufluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Licitationsbedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden
ſollen.

Das Jnventar iſt in meinem Bureau ein
zuſehn.

Bernburg, den 1. Auguſt 1854.
Der Rechts Anwalt

Dr. Calm.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.
Da ich mein Geſchäft vom 1. dieſes Monats

wieder übernommen habe, ſo lade ich Sonn
tag den 6. d. Mts. zum Tanzvergnügenund friſchen Kuchen, ſo wie alle Montage Tan

Concert ergebenſt ein. Auch ſind täglich
friſchgekochte Kartoffeln zu haben.

Wittwe Weber in Diemitz.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

Tanz ein Hertzberg in Paſſendorf.
Sonntag den 6. Auguſt ladet zum Tanz-

vergnügen freundlichſt ein der Gaſtwirth
Schmidt in Reideburg.

Sonntag den 6. ladet zur Tanzmuſik freund
lichſt ein Hennig in Giebichenſtein.

Sonntag den 6. Enten Auskegeln bei
Lehmann in Büſchdorf vor Reideburg.
Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Concert und friſchen Obſt und

Kaffeekuchen.

Trotha.
Zum Tanzvergnügen, Sonntag den

6. Aug., ladet ganz ergebenſt ein

Brömme.
Pferd und Neitzeug Auction.

Sonnabend den 12. d. M. Vormitt. 10 Uhr
ſollen aus dem Nachlaſſe des Profeſ
ſor d Alton im Hotel „zum goldenen Ring
allhier:

Ein gut gerittenes, edles Raſſe
pferd, 6jährig, Apfelſchimmelſtute,
vom Halbbluthengſt „Minos“ ab
ſtammend, ein faſt neuer ſchöner engliſcher
Sattel, Pferde -Bekleidung, Reit und
Stallutenſilien meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſarius u. ger. Taxator.

Ein junger Mann (von außerhalb), welcher
Luſt hat die Handlung zu erlernen und mit
den nöthigen Schulkenniniſſen verſehen iſt, fin
det zum 1. October in einem hieſigen Colonial
waaren Geſchäft ein Unterkommen.

Adreſſen beliebe man bei Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

8 bis 10,000 Thaler,
ſo wie 3000, 2500, 1500, 1000, 606, 500,
400 und 300 ſind auszuleihen durch den
Sekretär Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

Kirſchſaft täzlich friſch von der Preſſe
weg verkaufen Eichler G Börſch.

n e ro an in Trotha
adet Sonntag zum TanzvergnüKirſchkuchen ein. S oeranngen und

Trotha.
Sonntag Tanzmuſik, Sonnabend und Sonn

tag friſchen Obſt und andern Kuchen.

H. W. Preis.
Jn allen Buchhandlungen, in Halle in

der eſfferschen Buchh,. iſt zu haben
Homöopathiſches Kochbuch

von W. J. Göbel.
Zte verbeſſerte u. verm. Aufl. 8. geh. 1854.

Preis 20 Sgr.
Vorſtehendes Werk iſt unter meinen Augen

entſtanden und kann ich daſſelbe aus vollſter
Ueberzeugung allen meinen Patienten und dem
ganzen homöopathiſchen Publikum empfehlen.

Cöthen, den 21. März 1855.
Doctor Arthur Lutze in Cöthen.

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.
um Preſſen kauftSauerkirſchen Earl Brodkorhb.

F t zum Einkochen empfiehltKirſchſaſt s Carl Brobte t



Die öffentliche rhetoriſche Vorleſung
des Heldengedichtes „Waterloo“

von Chr. Fr. Scherenberg
wird Sonnabend den 5. Auguſt 6 Uhr im Saale des Pädagogiums ſtattfinden und ſpricht
der Unterzeichnete hierdurch ehrerbietigſt ſeine Einladung aus.

Rhetor Julius Schramm aus Berlin.
Eintrittskarten à 10 Familienbillets 4 Perſonen à 1F ſind im Kronprinzen und

Abends an der Kaſſe noch zu kaufen.

Weintrauube.
Heute, Sonnabend den 5. Auguſt

Großes Militair- Concert
von dem Muſtkchor des Königl. Preuß. 32. Jnf. Regiments,

unter Leitung des rühmlichſt bekannten Königl. Muſikdirectors Golde.
Entrée 21 à Perſon. Anfang 6 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
9

Back Wiüttelcümed.
Montag den 7. Auguſt

großes Abſchieds Concert
vom Muſikchor des Königl. Preuß. 32. Jnf. SRegmts. aus Erfſurt, unter Direction ihres S

Capellmeiſters Herrn Golde.
Jllumination und Feuerwerk S

bei eintretender Dunkelheit.
SG. Besohnichkt.

Das veliebte Limonaden-Pulver, à Pack 23 V giebt 13 Quart iſt täglich
friſch zu haben bei e D. Lehmann.ine Kohlengrube wi Reis, das W 2 Pflaumen à

HimbeerLimongaden Eſſenz bei
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Auf eine Kohlengrube wird ein practi
ſcher Steiger ſofort geſucht durch J. G.

e

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 3. Auguſt.

r fo Brief Ged. ſ. Brieſ. GeldAmtlich. Berl. Anh. r 4 S 53 e eelt 83 82
ſe. a erlin- Hamburger m do. rio Sgeuds Ter Srtef t Pirnatt 4 101 Thüringer 97 96Hr. Freiw. An a de do. U. m. i de Priotit Ob aSt.Anl. von 1850 ar Brl.-Ptod. Magd. 10 With. Bahn (odon von h t do. Priorit Ob fel- Oderberg).

do. von 18539 T 3 a do. do. Lit. G. a 96Staats Schuldſch. 3 83 v de Wir Biſare ePrämienſeheine der 1398/, Berlin Stettiner 136 Richtamtlich.
Seehandl. à 69 140 do. Priorit. Obl. In u. ausländ.Kur u. Neumärk. Brol. Schw.Frb. 114 113 Eiſenb. Stamm
Schuhdverſchretb. s z Ein Mindenetr 31 117. Ig. Aetien n. Quit
S Stadt Shi. 9. Vriorit- Bl. a 37 tungsbogen.

wsK. u. Nwm. Pfobr. r 95 95 D. d I. m. v 87 i 55 Amſterd. Rotterd. 4
Oßpreußiſche do. do. mission a 87 r ePommerſche do. 3 97 26 DüuſſeldorfClderf. S e DDoſen do. de Prleritäate- 7. Kiel in e. rShiefſche d e F do. Prioritäts 5 S Livorno Floren 1

ßiſche do, 3i 89 S Wagdeb. Halbertt. Pudwigsh Berb. 4 s la

e See du ehe edumwerf rio er i 38e e e n ePoſenſche do. 4 938 do. Prioritäte 90 Zarere Sie 4Preußiſche do. 4 32 de Conv. Prior 1 90 re St fe.Kh. u. Weſtph. do. 4 T 94 do. Pr. III. Seriel a 90 h
S de S de r Sie 100hn thenſch a 5 Riederſchl. gwgb. Ausl. Prioriihrer e o r. h en n tats SortenFriedrichs i S 13 13 do. Lit. B. W 155 d Rotterd.Andere S pmnn r do. Prior. Lit. A. 4 90 Oberſ Tgen be 7 7 do. do. Lit. B. z 78 i. 78 e Fyr S SEiſenb. Actien. do. do. t. D. 7 We l JCachen Düſſeldorf. 3 83 do. do. Lit. E. z 78 e a nedo. Prioritäts 485 84 Prinz Wilh. (Stee do. Sr. u. Meuſe a S
gachen Maſtricht 48 47 le Vohwinkel) 24do. Prioritäts 4 86 heiniſche. 675 D. K.V. B. Actien 4 S
Berg. Pruth S e 4 83 82do. oritäts 5 o. Priorit. 4 Wedo. do. II. Series 96 96, do. v. Staat gar. 3 Ausl. Fonds.
Berl. Anh. Lit. A. RuhbrortCr. 0hld. 3 80 79 Weimarſche Bank 4 W
und B. 119 Ruhrort Priorit. a Braunſchw. Bank 4Meclenburger 39 à 38 gem. Rordbahn (Friedr. Wilh.) 42 gem

Neue ſaure Gurken
offerire in Schocken und einzeln billigſt.

uiläuus Krammm.
Friſche feinſchmeckende

Salzbutter
erhielt wieder

Muilſuus Krammm.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſtons-Schuhwaarenla
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

g S i
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Abend 7 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner Frau von einem muntern
Jungen mache ich meinen Verwandten und
Freunden hierdurch bekannt.

Niemberg, den 4. Auguſt 1854.
J. Funke.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich wohlwollenden

Freunden und Bekannten, jedoch nur auf die
ſem Wege:

Ottilie Rauſch,
Ernſt Kleinicke.

Merſeburg und Weißenfels.
m

Marktberichte.
Magdeburg den 3. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 74 erſte 3Roggen 58 60 HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44
Berlin den 3. Auguſt.

Weizen Kleinigkeiten, 88/89pfd. loco 82—83 bz.
Roggen loco 82 84pfd. 57——60 bz. Auguſt 56 à

57 bz., Aug. Sept. 56 à 56 bö/ Sept. Oct.
à 54 bz., Oct. Nov. 51 bz., Frühj. 48

2 zGerſte, große 46 50 kleine 38--41
Hafer 33—37
Erbſen 64—69
Rüböl loco 13 bz., 13 Br., 127 G., Aug. 12
Br. 12 G., Aug. Sept. 127 Bri, 12 G.

Sept. Oct. 12 bz. u. Br., 12 G., Oct. Nov
u. Nov. Dec. 12 Bri, 12 G.

Leinöl 15 Lieferung pr. Aug. Sept. 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Auguſt 31

bz., 31 Br., 31 G., Aug. Sept. 30 bz. 30
Br., 30 G., Sept. Oct. 28 à bz. u. Br., 28
G., Oct. Nov. 27), bz. u. G., 27 Br., Nov. Dec.
u. Frühjahr 26 Br., 26 G.

Weizen feſter gehalten bei einigen Umſätzen in beſter
Waare. Roggen höher bezahlt. Rüböl faſt geſchäftslos.
Spiritus matter.

Breslau, d. 3. Aug. Weizen, weißer 85-103
gelber 85 103 Roggen 77—85 Gerſte 48
——67 Hafer 40——50

Stettin, d. 3. Aug. Weizen ohne Veränderung und
ohne Geſchäft. Roggen loco 55—-60 gefordert, Aug.
55 bz., Aug. Sept. 55 Br. 54 G., Sept. Oct. 53

bz. u. G., 53 Br., Det. Nov. 50 Br., Frühj.
48 Br. Rüböl loco 12 gefordert, Aug. Sept.
12 Br., Sept. Oct. 12 bz. Spiritus mit
Faß 12 pCt. bz. u. Br., Aug. 12 pCt. Br. 12 pCt.
G., Sept. Oct. 13 pCt. Br., Frühj. 14 pCt. Br.

Hamburg, d. 2. Aug. Weizen und Roggen Stim
mung wieder ungünſtiger. Oel loco 25, pr. Oct. 23
pr. Mai 23

London d. 2. Aug. Jn Weizen geringes Geſchäft
zu etwas höheren Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 4. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Auguſt am alten Pegel 16 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Aug. A. Annecke, Roheiſen, von
Magdeburg n. Hresden. Den 3. Aug. D. Zun
der, Stabholz, v. Neuſt. Magdeburg n. Schönebeck.
Wibe. Mucke, Eiſen, v. Hamburg n. Hresden. C.
Koch Nr. 39, Güter, v. Magdeburg n. Hresden. F
Fincke, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 2. Aug. L. Duvinage, Güter,
v. Halle n. Berlin. S. Demmer, Gypsſteine- von
Nienburg u. Spandau.

Die Courſe der Eſſendahn Actien waren heute im Ganzen unweſentlich verändert; das Geſchäft war ſehr

beſchränkt. Preußiſche und ausländiſche Fonds wie geſtern notirt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 3. Auguſt 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 181 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 5. Auguſt 1854.

e

Spanien.
Das neue ſpaniſche Miniſterium iſt zuſammengeſetzt, wie folgt:

Eſpartero, Präſident des Conſeils; General O'Donnell, Krieg;
Don Joſe Alonſo, Juſtiz; Don Francisco Lujan, öffentliche Bau
ten Don Francisco SantaCruz, Jnneres; Don Joſe Manuel
Mollaro, Finanzen; General Allende y Sallazar, Marine;
Don Joaquin Pacheco, auswärtige Angelegenheiten. Die Generale
O'Donnel und San Miguel ſind zu Marſchällen ernannt.

Der „„Jndependance Belge ſchreibt man aus Madrid vom
29. Juli: „Eſpartero iſt heute Morgens S Uhr in Madrid eingezo
gen und mit ungeheurer Begeiſterung empfangen worden. Durch die
Straßen Alcala Mayor und Almuderia begab er ſich nach dem Pa-
laſte der Königin bei der er 15 bis 20 Minuten verweilte und von
da zu Herrn Mathieu in der Straße d'Eſpoz. y Mina, wo ſeit meh
reren Tagen eine Wohnung für ihn eingerichtet war. Die Huldigung,
deren Gegenſtand er vor dem Thore wie in den Straßen der Haupt
ſtadt war hat ernſte, von politiſcher Leidenſchaft ganz freie Männer
um ſo mehr erſtaunt und, ich muß es ſagen, betrübt, da aus den
50- bis 60,000 Kehlen welche riefen: „„„Es lebe die Verfaſſung
von 1837! Es lebe Eſpartero! Es lebe O Donnell! Es leben alle Be
freier des Volkes! Nieder' mit den Tyrannen! Der Galgen den Die
ben auch nicht. eine einzige rief: Es lebe die Königin!““ Das
Erſtaunen war nicht minder groß, als man, ſtatt des allgemein er
warteten O'Donnell zur Rechten des Herzogs den General Menuiſir,
öſterreichiſchen Urſprungs und ſeit 1815 in ſpaniſchen Dienſten, er
blickte, den nämlichen, der durch ſeine Stimme die Verurtheilung
des vor etwa zehn Jahren erſchoſſenen Diego Leon entſchied. Die Abwe
ſeenheit O Donnell's an einem Tage, wie dem heutigen, hat eine nicht zu
verkennende Bedeutung, deren ganzen Bereich man erſt in einigen Mona
ten wird würdigen können, wenn, nach feſtgeſtellter Ordnung Eſparte
ro's Politik. und Verwaltung ihre erſten Ergebniſſe geliefert haben werden.
Man darf nicht vergeſſen, daß O'Donnell nicht blos tüchtiger Krieger, ſon
dern auch Staatsmann iſt. Seine Reden im Senate und die durch
ſie dem Miniſterium BravoBeltran und Sartorius-Collantes erweckte
Furcht beweiſen es zur Genüge. Bis jetzt aber hat der Zauber des
Namens Eſpartero die Blicke der hieſigen Bevölkerung von dem ab
gelenkt, was nach der Meinung aller denkenden Politiker Gegenſtand
der reiflichſten Erwägung ſein muß: von dem Programm des 7. Juli,
der Grundlage des Aufſtandes, welche auch die Grundlage der neuen
Verwaltung werden muß, wenn uns nicht unberechenbare Conflicte
bevorſtehen ſollen. Die Ankunft O'Donnell's und ſeiner Collegen
wird allein die in dieſer Hinſicht obwaltenden Zweifel zerſtreuen kön
nen. Wie verlautet hätte Eſpartero beſchloſſen, morgen am Bahn-
hofe der Eiſenbahn O' Honnell, Hulce und Ros de Olano zu empfan
gen. Serano und Meſſina werden angeblich erſt übermorgen mit der
Hauptmaſſe der Colonne hier eintreffen. 4 Uhr. Ein amtliches,
EſparteroO'Donnell betiteltes Bulletin, das in den Straßen verkauft
wird, ſetzt O'Donnell's Ankunft auf heute Abend feſt. Man lieſt
darin unter Anderem, daß derſelbe ſich Eſpartero zur Verfügung ſtellt.
Etwa 3000 Mann Cavallerie und Jnfanterie und 4 ſchwere Geſchütze
ſind zugleich mit Eſpartero hier angelangt; ſie beſtehen aus einigen
Schwadronen der Beſatzung von Saragoſſa und aus der aufgeſtande
nen Beſatzung von Valladolid unter Noguera. 5 Uhr. O Donnell
wird jeden Augenblick erwartet; ganz Madrid ſtrömt nach dem Thore
von Atocha, wo ſich ein den „„„Rettern Spaniens gewidmeter
prächtiger Triumphbogen befindet. San Miguel iſt, um O'Donnell
abzuholen, nach Aranjuez gefahren.

Vermiſchtes.
Stkettin, d. 2. Auguſt. Vorgeſtern Mittag um 1227, Uhr

brach in Pencun ein Feuer aus, angeblich durch Selbſtentzündung eines
Erntewagens. Binnen zwei Stunden ſtand bereits der ganze Ort in
Flammen, indem die Häuſer faſt ſämmtlich nur ſehr leicht gebaut
waren und der Wind die Flammen pfeilſchnell über den ganzen Ort
verbreitete. Selbſt heute Morgen war das Feuer noch nicht ganz ge
löſcht; das Schloß iſt nur unbedeutend beſchädigt. Nur ein Viertel
der Häuſer iſt vom Feuer verſchont geblieben, die meiſten der Abge
brannten waren nicht im Stande ihre Habſeligkeiten zu retten, ſie
lagern obdachlos auf den Feldern. Aus dem Gerichtsgebäude, welches
gleichfalls niedergebrannt iſt, konnten nur die HypothekenActen, ein
Theil der Vormundſchafts Acten und die Kaſſe gerettet werden.
Der geſammte Schaden wird auf Million Thlr. geſchätzt von den
verſchiedenen Feuerverſicherungsgeſellſchaften ſind am meiſten dabei be
theiligt die „Sileſia“ mit ca. 150,000 Thlr. die Magdeburger mit
ca. 110,000 Thlr. die Gothaer mit ca. 80,000 Thlr. die Preußiſche
getan alverſicherungs e Geſellſchaft mit 30 40,000 Thaler und die

oruſſia.
Der „Nat.Zeitung“ wird aus London folgende intereſſante

Mittheilung über die religiöſe Sekte der Mormonen gemacht:
Die mormo niſchen Theologen haben neuerdings wieder einige Schriften

veröffentlicht, die außerordentliches Aufſehen erregen würden wenn ſie, anſtatt
zierlich ſtereotvpirt, auf wurmzerfreſſenen Pergamenten oder verwitterten Papyrus
roklen geſchrieben wären. Ich wüßte nicht, wo es in der Gegenwart Erſcheinun
gen gäbe, die intereſſanter wären für das Studium der Religionsgeſchichte oder der
Entwickelung des menſchlichen Geiſtes. Uralte Ketzereien, deren Namen und Defi
nitionen wir uns in der Kirchengeſchichte mit Mühe eingeprägt, ſtehen wieder le
bendig da und die ſchwer zu entſcheidende Frage ob die Gemeinde am Salzſee
nach einem natürlichen Geſetz der Entwickelung ſelbſtſtändig auf dieſe Vorſtellun
gen gekommen oder ob der Kanzler der Univerſität der Heiligen des jüngſten
Tages ſie aus dem Mosheim genommen, oder endlich, ob der Inhalt der neue
ſten europäiſchen Philoſophie in dogmatiſche Formeln gekleidet iſt, was man bei

einigen Punkten vermuthen möchte, dieſe Frage vermindert nicht, ſondern ſteidas Intereſſe Wir leſen z. B. folgende Sätze aus dem alen engere
„„Das Einzige, was von Ewigkeit her beſtanden hat, iſt eine unendliche Maſſe von
Stoff der ſich bewegt. Gott hat nie die Macht gehabt, den Menſchengeiſt zu
ſchaffen. Gott war einſt Menſch und wurde Gott durch unendliche Vervollkomm
nung. Wenn der Menſch das Geſchöpf ewiger Vervollkommnung iſt, ſo muß
eine Zeit kommen, da er alles weiß, was Gott weiß. Was wird der Menſch
thun wenn er dieſe Welt erfüllt hat? Er wird neue Welten ſchaffen und gleich
einem Bienenvolke ſchwärmen.“ Die ſtatiſtiſchen Mittheilungen erklären dieſe Zu
verſicht, die ſich vermißt, neue Welten zu ſchaffen. Eine ſo rapide wirthſchaftliche
Entwickelung iſt ohne Beiſpiel. Man vergegenwärtige ſich ein Alpenthal, 1000
engliſche Meilen von menſchlichen Wohnſitzen auf der andern Seite durch weite
unwirthbare Strecken von dem Meere getrennt, vor ſechs Jahren noch von keinem
Weißen betreten, jetzt mit einer Hauptſtadt und Univerſität umgeben von meilen
weiten Kornfeldern, von Berg und Hüttenwerken und durch eine Reihe von
Pflanzſtädten mit dem Meere verbunden Um dieſelbe Zeit, als die erſte Kolonne
der Mormonen ihren Marſch nach Utah autrat, ſegnete der Erzbiſchof von Can
terburv eine Schiffsladung ſtrenggläubiger Koloniſten, die von hier nach Neu See
land ging mit allem ausgeſtattet, was London dem Auswanderer bieten kann.
Aus der kümmerlichen Anſiedelung, die ſie gegründet, hat man nichts als ärger
liche Prozeſſe über die Landvertheilung gehört. Wie erklärt ſich der Kontraſt der
beiden Kolonien Die volle Bedeutung der Sekte wird ſich erſt in der nächſten
Generation entwickeln. Die jetzigen Mitglieder find alle erſt im reiferen Alter be
kehrt und doch iſt ihr Fanatismus ſo groß, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten aus Scheu vor einem bewaffneten Konflikt ſie ruhig gewähren läßt. Was

h er Bit re e n re t früheſten Jugend in der Zeit, inwelche ſpäter die Erinnerung nicht zurückreicht, mit denniſchen Theologie erfüllt iſt Verſtellangen der mormo

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 7. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen
A. Oeffentliche Sitzung.

25 ten ar Etatstitels.
Anſchlag über den Bau eines Kellers im Hospitale.3) Gewerbe Ortsſtatut. Hrexitate

4) einen guten Quellwaſſers für eine anzulegende Röhren
eitung.

5) Ueberlaſſung eines Kirchenſtuhls in der Kirche zu Diemitz.6) Wahl zweier Schiedsmänner. e d Diemis
7) Entbindung von dem Amte als Bezirksvorſteher.
8) Herſtellung eines Stücks Stadtmauer.
9) Beſchaffung der Militairpferde.

10) Vorlage wegen des Waſſer Reſervoirs im Hospitale.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Acquiſition eines Grundſtücks.
2) Ein Naturaliſations Geſuch.
3) Anſtellung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3 dis 4. Auguſt.

Muronprinz: Die Hrru. Kauft. Stein m. Frau a. Phulade, Münzer a. Leip
zig Löwenthal a. Berlin Wallot a. Oppenheim. Hr. Fabrik. Petzoldt a.
Rottwein. Hr. Rittergutsbeſ. v. Byern a. Genthin.

Staclt Züwrien: Hr. Refer. Beſſer a. Naumburg. Hr. Pfarrer Beſſer a.
Köſtritz. Hr. Gymnaſ.Dir. Dr. Ungar a. Friedland in Mecklenburg. Hr.
Candidat Achim a. BéſéChaba in Ungarn. Die Hrru. Kaufl. Naderer g.
Schweitz, Trautmann a. Kaſſel, Mötſch a. Kitzingen.

Goldmner Ring: Hr. Kreisrichter Hahn a. Johannisburg. Hr. Stud. theol.
Schulberg a. Siebenbürgen. Hr. RechtsAnwalt Mempel a. Stadthagen. Hr.
Finanzrath Ritter a. Braunsberg. Hr. Privatier Pfrenger a. Hadersleben.
S rn Kaufl. Bamberger a. Offenbach, Marlier a. Lübeck, Obereich a.

münden.
Euglieeher Hodc. Hr. Dr. u. Abdvokat beider Rechte Harder a. Hamburg.

Die Hrru. Kaufl. Rohr a. Nordhauſen, Voigt u. Staub a. Magdeburg. Hr.
Fabrikbeſ. Ernſt a. Chemnitz Hr. Offiz. v. Zitzewitz a. Schmalkalden.

Goldner Eöwe: Die Hrrn. Pred. Noel m. Gem. a. Berlin, Ehler a. Al
tenburg. Hr. Fabrik. Hart a. Jena. Die Hrru. Kaufl. Gröger a. Dresden,
Schütz a. Meißen.

Stadt Hamburg. Hr. Offiz. Schmidt a. Perer. Hr. Militair Arzt Dr. v.
Müller a. Aſchersleben. Hr. Cand. med. Mehloße a. Greifswalde. Hr.
CommerzienRath Dontes a. Frankfurt. Die Hrrnu. Amtl. Schmidt a. Ram
ſin, Krobitſch a. Niemberg. Hr. Bergfaktor Strützky a. Schmiedeberg. Hr.
Oekon. Riebner a. Werdern. Die Hrru. Kaufl. Mohrs a. Heiligenſtadt, Pe

gert a. Nordhauſen.
Sohwarzer Här Hr. Kaufm. Conrad a. Gerbſtädt. Die Hrrn, Fabrik.

Nürnberg sen. a. Neuſtadt, Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Müller Pfitzen
reuter a. Bennungen. Fräul. Löpſtus a. Berlin.

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Künn a. Aſchersleben. Die Hrrnu. RechtsAnw.
Tautz a. Schweidnitz, Knittel a. Reichenberg. Hr. Fabrik. Gaudig a. Wul
fen. Hr. Braumſtr. Kohlbeck a. Kreißen. Hr. WMaſchinenbauer Güffern a.
Breidingen. Dem. Löwenthal a. Gröbzig.

Magdeburger Wahnhor: Die Hrru. Partik. v. Heidenreich a Hannover,
v. Hugo a. Böningheim. Hr. Oberlehrer Kleinſang a. Stettin. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Moritz a. Braunſchweig Gobeck a. Zwickan. Frau Gräfin v. Ro
ſenthal a. Petersburg. Frl. Müller, Geſellſchafterin a. Bremen. Hr. Kaufm.
Schulz a. Potsdam.

Thüringer Rahnhoſf Hr. Apoth. Sakszewsky a. Hüben. Hr. Dr. med.
Reichel m. Frau a. Memel. Die Hrru. Kaufl. Roſenthal a. Berlin Rein
hard a. Hemer. Die Hrru. Geh. Räthe Marchant u. v. Maaſen a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Lutteroth a. Mühlhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
ne53. Auguſt. Morgens 6 ühr. Nachmiſt. 2 ühr Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 331,63 Par. L. 332,13 Par. L. 332,658 Par. L. 392 17 er T.
Dunſtdruck 5,08 Par. L. 5,01 Par. 4,81 Par. L. s ar.
el. Feuchtigteitſ 87 e. e. 7Luſtwärme 12,6 G. R. 16,7 G. R. 12,5 G. R 13,9 R

Alle Luftdruckbeöbachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. rebucirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der Kreis
Eingeſeſſenen, daß an Stelle des aus dem
Staatsdienſte ausgeſchiedenen Königl. Kreis
Phyſikus Herrn Sanitäts Rath Dr. Müller
zu Wettin der bisherige Königl. Kreis Phyſi-
kats- Aſſiſtent Herr Dr. Delbrück zu Halle
zum KreisPhyſikus für den Saalkreis ernannt
worden iſt.

Halle, den 31. Juli 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die im Hypothekenbuche von Halle, Band

63 unter Nr. 2259 eingetragenen, dem Weichen
ſteller und Eiſenbahnwärter D. Alsleben ge
hörigen Grundſtücke, und das darauf erbaute
eine Wohnhaus mit Hintergebäuden nebſt Hof-
raum und Garten belegen an der Merſebur
ger Chauſſee Nr. 7, nach der, nebſt Hypothe
kenSchein und Bedingungen, in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

7153 Thlr. 10 Sgr,, ſoll
am 11. October 1854 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu-
tirten Herrn KreisGerichtsRathe Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Derjenige, welcher Sonntag den 30. Juli
1854 Morgens zwiſchen 2 und 3 Uhr von der
Grube „Kleiner Franz bei Teutſchen
thal eine 2ſpännige Fuhre Braunkohlen ab
gefahren ohne ſich gemeldet zu haben, wird
erſucht, ſolche ſofort zu bezahlen, widrigenfalls
wir gegen denſelben Unterſuchung einleiten.

Schaaf, Steiger.
Heyne, Schulze.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Ro
ſine Marie verehelichten Heinrich, vorher
geſchiedenen Fuß, gebornen Fiſcher, gegen
wärtig den Geſchwiſtern Fuß zu Schaaf-
ſtädt zugehörigen Grundſtücke als

A. das Wohnhaus ſammt Eingebäuden, Hof,
Garten und Zubehör zu Schaafſt ädt
im Basdorfe, sub Nr. 105 des Hypothe
kenbuchs,

und
B. Ein Ackerplan von 8 Morgen 112 Ruthen

auf der Wieſenhöhe, an der Chauſſee nach
Lauchſtädt, Nr. 273 b. der Karte, in

Flurhypothekenbuchs,
abgeſchätzt, und zwar ad A. auf 1645
16 J 10 und ad B. auf 755 5 18
4 ſollen erbtheilungshalber auf

den 26. September d. J.
von früh 11 Uhr an

an Rathhausſtelle zu Schaafſtädt freiwillig
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe der neueſte Hypothekenſchein und
die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Re
giſtratur einzuſehen.

Lauchſtädt, den 2. Auguſt 1854.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

Brauerei- Verpachtung.
Die in ſehr ſchwunghaftem Betriebe ſtehende

Brauerei des Dominii Gleſien, Stunden
von der Eiſenbahnſtation Schkeuditz, ſoll
von Michaelis c. an anderweit aus freier Hand

verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind
daſelbſt einzuſehen. Es wird daſelbſt Lager
Erlanger, Braun und Weißbier gebraut.

Ein cautionsfähiger, mit guten Atteſten ver
ſehener Kalkbrenner, der mit Kohlen zu bren
nen verſteht, findet ſofort eine Stellung durch
D. Wieſe in Halle, Neumarkt, Geiſtſtraße
Nr. 1341.Fenerverſicherungs- Anſtalt Korussia

Schaafſtädter Flur, sub Nr. 25 des S

übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf ländliche Gebäude, Jnventarien,
Mobilien und Getreide, ſowohl in Scheunen als auch in Diemen bei billiger und
feſter Berechnung der Prämie.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Halle, den 1. Auguſt 1854. L. Neußner.
Verſicherung der Erndten in Scheunen und Piemen,

ſo wie des Viehes, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia gegen feſte, mäßige
Prämie. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt. t

Alsleben a/S., im Juli 1854. 4. Bern Agent der Colonia.
Vegetabilische PomadeOriginalſtück STANGEN 7 Sgr.)

Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Dr. Lindes zu Berlin,
aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſetzte Stangen-Pomade wirkt
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor
züglich eignet. Einziges Depot in Halle bei C. M. M. Colber alter Markt Nr. 543,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe, Artern:
A. F. Lage, Aſchersleben: O. Harwitz, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda:
E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben: W. Steinmüller,
Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben: Ant. Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler,
Gefell: L Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich,
Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda: R. Conrad,
Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke' ſche
Buchhandlg., Naumburg: C. F. Schultze, Querfurt: G. E. Nägler, Schkeuditz
C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels
C. A. Günther, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin: Theod. Schreiber, Zeitz:
C. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Die erſten neuen Vollheringe in vorzüglich guter
Qualité empfing und empfiehlt in Tonnen, Schöcken und einzeln billigſt

die Heringshandlung von Boltze.
Jm Gaſthofe zu Diemitz iſt ein Logis, Als Ladenmamſell in ein Galanterie-
beſtehend aus Stube 2 Kammern Küche und
Feuerungsgelaß, ſogleich zu beziehen. Näheres
ſagt Aug. Schulze, Ober Steinſtraße 1504.

Jch zeige hiermit ergebenſt an daß ich mich
als Sattlermeiſter etablirt habe.

Sattlermeiſter Ferdinand Oehme
in Zöberitz.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

waaren Geſchäft wird ein gebildetes junges
Mädchen geſucht, welches gewandt iſt, gut
rechnet und wo möglich in einem Verkaufsge
ſchäft ſchon war. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfragen Ernſt Vecker,
Strohhof.

Gute Speiſekartoffeln beim Oekonom Koh
nert, Klausthor Nr. 2165.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Cheater im Pade Lanchſtedt.
Sonntag den 6. Auguſt 1854: Zur Feier

des Brunnenfeſtes. Die Najade
der Lauchſtädter Quelle, allegoriſches
Feſtſpiel in 1 Act von Robert. Hierauf,
und zwar auf Verlangen, zum erſten Male:
Ein RNing, oder: 3 Tage aus dem
Leben eines Königs SriginalJntri-
guenſtück in 5 Abtheil. von Ch. Birch
Pfeiffer. Die Direction.

Funkens Garten.
Sonntag den 6. Auguſt

rosses Nlilitairceonoert
der Erfurter Capelle unter Leitung des Herrn

Muſikdirector Golde.
Anfang 5 Uhr.

So eben erschien und ist in der eſ-
ferschen Buchhandlung Zu haben
Griechische NMythologie von I.

Preller. 2 Bände. Preis 2 Thlr.

V. Hesse
empfiehlt ächte Dau de Cologne, Extracts
d Odeurs, Bandoline, das Haar glatt und
glänzend zu machen, Resineux, um dem Haar
Steife und Friſur zu geben, vorzüglich zum
Feſthalten der Scheitel, ſchwarze und braune
Pomade in Stangen dieſelbe färbt Haare und
Bart ſogleich, feinſte parfümirte Pomade und
Haaröle zum Conſerviren der Haare und Bit
termandel Oel Seife, wirkt belebend und er
haltend auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit
der Haut, zum Waſchen und Baden ganz be
ſonders zu empfehlen.

Gutes eichenes Böttcherholz, 3“ lang, in
ſtarken Scheiten, ſo wie 12ellige Flöckhölzer bei

Ebert S Comp.
Sommerſaat zu Vogelfutter bei

Ebert Comp.
Friedrich Arnold am Markt

empfiehlt alle Sorten Berliner, rheiniſche und
engiſche GeſundheitsFlanelle,
Vigogne-Flanelle und ganz extra
feinen Gaze-Flanell.

Aecht peruaniſchen Guano
empfehlen in bekannter Güte

Weiſe S Pfaffe.
Den ersten Transport der

Reuen engl. Vollheringe
erhielt so eben und empfiehlt

G. Gtoldschmidt.
Hähne kappt Frau Blumenthal in und

außerhalb der Stadt, wohnhaft Neumarkt Breite
ſtraße Nr. 1241.

Drei Stück übercomplette Ar
beitspferde

ſind vom 6. Auguſt an zu verkaufen auf der
Steinhaufſchen Ziegelei vor Schlettau bei
Halle.

Durch den eigenen Gebrauch des von dem
Sattlermeiſter G. Gothſch, Klausſtraße
Nr. 2159, gekauften Blaſebalg empfehle ich
denſelben in jeder Beziehung, ſowohl im Bla-
ſen als auch an Dauerhaftigkeit für ausge
zeichnet gut. Büttner, Schloſſermeiſter.

Dülle und weiße Rübenſaamen

bei Ernſt Voigt,große Klausſtraße

Marktberichte.
Nordhauſen, den 1. Auguſt.

Weizen 3 bis 3 6
Roggen 2 15Gerſte 2 2Hafer De 12 16Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14
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